
Worum geht es?

Es ist verständlich und nachvollziehbar, dass Menschen 
jeden Alters auch bei Krankheit oder Behinderung  
so lange wie möglich in ihrer gewohnten Umgebung 
leben möchten. Wenn der Bedarf an Pflege und 
Betreuung im Laufe der Zeit grösser wird, überneh-
men häufig Angehörige diese Aufgaben.

Zuhause betreut und gepflegt werden zu können, ent-

spricht dem Wunsch vieler Menschen. Jedoch bedeu-

ten diese zusätzlichen und ungewohnten Aufgaben  

für pflegende Angehörige häufig einen schmerzhaften 

Einschnitt in die eigene Alltagsstruktur: Verpflichtun-

gen wie Berufstätigkeit, die eigene familiäre Situation, 

gesundheitliche Probleme und geographische Distan-

zen können dazu führen, dass die Betreuungsaufgabe 

die eigenen Kräfte übersteigt.

Deshalb ist es wichtig, dass Sie sich als pflegende  

Person bewusst sind, welche Verpflichtungen Sie mit 

einer Betreuungsaufgabe übernehmen und sich infor-

mieren, auf welche Unterstützungsangebote zur Ent-

lastung Sie zurückgreifen können. Denn die Pflege 

eines Angehörigen soll nicht auf Kosten Ihrer eigenen 

Gesundheit gehen.

Pflegen Sie einen Angehörigen und stehen selbst noch 

im Erwerbsleben? Dann ist es wichtig, sich vor einer 

eventuellen Pensumsreduktion rechtlich beraten zu las-

sen. Sie können so eigene finanzielle Einbussen, z. B. in 

der Altersvorsorge, vermeiden.

Was bedeutet das für Sie?

Damit Sie durch die anstrengende Betreuung  
nicht an Ihre Belastungsgrenzen stossen, nutzen Sie  
Entlastungsmöglichkeiten.
 

Wohnung optimal einrichten
Mit einfachen Anpassungen lässt sich die Wohnung 

sicherer gestalten und so auch die Selbständigkeit der 

pflegebedürftigen Person erhöhen.

Eigene Erholungsphasen einplanen
Kurzaufenthalte in Heimen oder Tageskliniken, Notruf, 

Fahrdienste, usw. können Entlastung und Erholung im 

Pflegealltag ermöglichen.

Pflegekenntnisse erwerben
Als pflegender Angehöriger stellen Sie sich anspruchs-

vollen Aufgaben. Dazu gehören beispielsweise rücken-

schonendes Arbeiten, Kenntnisse über Medikamenten-

verabreichung oder Wissen über krankheitsbedingte 

Ernährung. Lassen Sie sich von Fachpersonen instruie-

ren oder besuchen Sie einen entsprechenden Fachkurs 

für pflegende Angehörige. 

Finanzielle Unterstützung beantragen
Pflegeutensilien, spezielle Hilfsmittel oder Fremdbe-

treuung können unter Umständen viel Geld kosten und 

zu Engpässen führen. Erkundigen Sie sich über finanzi-

elle Unterstützungsmöglichkeiten wie zum Beispiel die  

Hilflosenentschädigung (HE) oder das Pflege-und 

Betreuungsgeld der Familienausgleichskasse (FAK).

 Pflegende Angehörige
Entlastungsmöglichkeiten
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So erfahren Sie mehr

Weitere Informationen über Unterstützungsangebote  

erhalten Sie bei der Familienhilfe Liechtenstein  

 

und der Lebenshilfe Balzers. 

Informationen für pflegende Angehörige

Haben Sie weitere Fragen? Schreiben Sie uns.  

Sie erreichen uns unter gesundheitskompass@concordia.li.

 Landesvertretung Liechtenstein 
Austrasse 27 · 9490 Vaduz · Telefon +423 235 09 09  
liechtenstein@concordia.li · www.concordia.li

Meine Notizen
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https://www.familienhilfe.li
https://www.lebenshilfe-balzers.li
mailto:gesundheitskompass%40concordia.li?subject=
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